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GGS 
CSR-Praxistag  
„Lieferketten verantwortlich gestalten –  
Über Nachhaltigkeit berichten“  
 
bei BASF in Ludwigshafen  
Prof. Dr. Christopher Stehr 
 
 Workshop B:  

Internationale Arbeits- und Sozialstandards 
  in globalen Lieferketten  
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Inspiration 

„My father always says „You are what you do, 
not what you say.“ Well, what you do makes 

me cry at night. You grown ups say you love us. 
I challenge you, please make your actions 

reflect your words.  
Severn Suzuki – Rio - 1992 
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http://csr-iso-26000.de/wp-content/uploads/2014/05/Figur_mit_Pfeilen_unten_links_s%C3%A4ulen-1024x892.jpg 
 

3 Dimensionen der Nachhaltigkeit 

3 

Drei 
Säulen 
Konzept 



Arbeits- und  
Sozialstandards 
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Die ILO-Erklärung über grundlegende 
Rechte bei der Arbeit (1998) 

(...) dass die Gründung der ILO in der Überzeugung erfolgte,  
 

� dass soziale Gerechtigkeit eine wesentliche Voraussetzung  
für einen dauerhaften Weltfrieden ist;  
 

� dass wirtschaftliches Wachstum wesentlich ist, aber nicht ausreicht,  
um Gerechtigkeit, sozialen Fortschritt und die Beseitigung  
von Armut zu gewährleisten;  
 

� dass die ILO dafür sorgen muss,  
 

� dass im Rahmen einer globalen Strategie für wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung sich die Wirtschafts- und Sozialpolitiken gegenseitig 
verstärken, damit eine breit angelegte dauerhafte Entwicklung 
geschaffen wird." 

www.ilo.org/berlin/arbeits-und-standards/kernarbeitsnormen/lang--de/index.htm 
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Kinderarbeit - Zwangsarbeit 

� 21.000.000 Zwangsarbeiter (ILO 2014) davon 5.500.000 Kinder < 17 Jahren 



Herausforderungen 
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Politik und Gesellschaft 
Verantwortung auch für Menschenrechte  
und Abbau-/Produktionsbedingungen in der Lieferkette 

https://www.daimler.com/nachhaltigkeit/produktion/lieferanten/  

� Forderungen von Großkunden bei KMU 
� Gesetzliche Vorgaben (EU-Richtlinie) 
� Kundenanforderungen (LOHAS) 

https://www.daimler.com/nachhaltigkeit/produktion/lieferanten/
https://www.daimler.com/nachhaltigkeit/produktion/lieferanten/
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4 Ebenen-Modell von CSR 

http://www.daswirtschaftslexikon.com/abbildungen/934-lobbying.gif 9 

Erwartet 

Erwünscht 
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Öffentlichkeit 
Legitimität Æ License to Operate 

http://socialicense.com/definition.html  
http://diepaideia.blogspot.de/2013/06/jurgen-habermas-und-der.html 
 

http://socialicense.com/definition.html
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Quelle: Eigene Darstellung, Herleitung der Heilbronner Erklärung 

Heilbronner Erklärung: Konzept 

11 
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Transfer 

Heilbronner Erklärung zur 
gesellschaftlichen Verantwortung des 

Mittelstands in der Wirtschaft 
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Beispiele aus der Praxis 
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Beispiele aus der Praxis 
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Beispiele aus der Praxis 



Stehr | 16 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 



 
 
 

Prof. Dr. Christopher Stehr  
Professor für Internationales Management  
German Graduate School of Management & Law (GGS)  
Phone: +49 (0) 7131 / 645636 - 83  
eMail: christopher.stehr@ggs.de 
 

Ihre Fragen? 
Anmerkungen? 



NACHHALTIGKEIT IN DER LIEFERKETTE
Andreas Mayer - Head of Sustainability Management
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WELTWEITE STANDORTE

€
11.862 2.326 MEUR

Winnenden 
(Ba-Wü)

Anbieter von
Reinigungssystemen,
Reinigungsprodukten 
& Dienstleistungen

UNTERNEHMEN IN ZAHLEN

HQ
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Insgesamt in 65 Ländern vertreten 

23 Logistikzentren &
Produktionsstätten

Über 100 Gesellschaften 

ALFRED KÄRCHER GMBH & CO. KG IN ZAHLEN
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UNSER ANSATZ FÜR NACHHALTIGKEIT

MITARBEITER
Familienwerte sind uns sehr wichtig, deshalb fühlen 
wir uns verantwortlich für die Gesundheit und die 
Entwicklung unserer Mitarbeiter. 

UMWELT, KULTUR & GESELLSCHAFT
Werterhalt steht im Mittelpunkt, deshalb wollen wir 
Umwelt, Kultur und Gesellschaft schützen und 
fühlen uns verantwortlich. 

PRODUKT & LIEFERKETTE
Ressourceneffizienz ist unsere Kernkompetenz. Dies verwirklichen wir in 

unseren Produkten & fördern es in unserer Lieferkette

KÄRCHER WERTE

UNTERNEHMENSUMFELD
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+46%

UNTERSCHIEDLICHSTE KUNDENANFORDERUNGEN KUNDENANFRAGEN ZU SOZIALEN STANDARDS

Fragebogen umfasst ca. 
80 Seiten zu den Themen 
CO2 & Wasser 
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ANFORDERUNGEN AN DIE LIEFERKETTE WERDEN FÜR UNSERE 
KUNDEN IMMER WICHTIGER
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RANA PLAZA – GEBÄUDEEINSTURZ IN BANGLADESCH (2013) 

JÜNGSTE EREIGNISSE RÜCKEN DIE LIEFERKETTEN VON 
UNTERNEHMEN MEHR UND MEHR IN DEN FOKUS
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UNSERE LIEFERKETTE IN ZAHLEN

ß Regionale Verteilung der Lieferanten pro Kontinent
ß Lieferanten insgesamt: 4.800 

PRODUKTIONSMATERIAL NICHT PRODUKTIONSMATERIAL
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ß Verteilung der Lieferanten nach Umsatz
ß Lieferanten insgesamt: 3483 
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BAUSTEINE EINER NACHHALTIGEN LIEFERKETTE

o Bewerben über Lieferantenportal

o Checklisten zu Qualitätsmanagement, 
Sustainability, Code of Coduct (CoC), 
Kärchernormen (z.B. Verbotene Stoffe)

o Lieferantenaudit: je nach Produkt, Technologie, 
Umsatz

ON-BOARDING PROZESS
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BAUSTEINE EINER NACHHALTIGEN LIEFERKETTE

VERHALTENSKODEX KÄRCHER-NORMEN
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BAUSTEINE EINER NACHHALTIGEN LIEFERKETTE

LIEFERANTENENTWICKLUNG WÄHREND DER GESCHÄFTSBEZIEHUNG

QUALIFIZIERUNG

KLASSIFIZIERUNG

BEWERTUNG

ENTWICKLUNG

o Regelmäßige Befragungen zu: Qualität, Umwelt, 
Arbeitssicherheit und Sozialstandards

o Durchführung von etwa 185 vor-Ort Audits im Jahr 
bei Produktionsmaterial-Lieferanten weltweit 
(Abdeckungsquote etwa 4% im Jahr)
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BAUSTEINE EINER NACHHALTIGEN LIEFERKETTE

SAP SUPPLIER-LIFE-CYCLE (SLC) QUALITÄTSMANAGEMENT & AUDITBERICHTE
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BAUSTEINE EINER NACHHALTIGEN LIEFERKETTE

ZIEL

ZIEL DER GESCHÄFTSBEZIEHUNG

˛ Langfristige, partnerschaftliche Beziehungen

˛ Warenlieferungen: pünktlich, zuverlässig, 
qualitativ und flexibel

˛ Offene und vertrauensvolle Kommunikation



Keine 100% 
Kontrolle möglich

© Alfred Kärcher GmbH & Co. KG  |  Andreas Mayer  |  Lieferketten verantwortlich gestalten  |  01.06.201712

HERAUSFORDERUNGEN EINER NACHHALTIGEN LIEFERKETTE

Unterschiedliche 
Standards und 

Kundenanforderungen

Auswertung und 
Plausibilisierung 

großer Datenmengen



MAKE A DIFFERENCE
THANK YOU
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